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Alternative Wohnungsbaufinanzierung   
 Ein internationaler Vergleich   
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Termin:            Donnerstags 14:00 -15:30
 Beginn:           23. Oktober, Seminarraum PAR
Koordination: DIpl.-Ing. Daphne Frank /  K. Mathey

In Subsistenzwirtschaften werden die Behausungen kollektiv ohne
wesentliche monetäre Investitionen erstellt, während im modernen 
Sozialstaat der Mietwohnungsbau vorteilhafte Konditionen versprach. 
Heute jedoch, in einer sich ausbrei​tenden neoliberalen Marktwirtschaft
geht der Trend zum eige​nen Haus oder eigenen Wohnung – und unter den Bedingun​gen der Globalisierung gilt dies für die meisten Länder im Norden 
wie im Süden. Allerdings: fast immer ist der Bau oder der Kauf einer 
Wohnung die größte Investition, die während eines Lebens vorgenommen 
wird und kann deswegen kaum bar bezahlt werden. Eine langfristige 
Finanzierung mittels Bank​kredit ist für einkommensschwache Familien 
besonders schwierig. Im Seminar sollen Varianten innovativer Bau-
finan​zierung anhand von Fallbeispielen aus südlichen Ländern 
verglichen und gewertet werden – auch gegenüber den be​kannten
deutschen Bauförderungsprogrammen wie die Eigen​heimzulage oder Bausparverträge. Leitfragen für das Seminar wären: Welche 
Kostenfaktoren bedürfen einer lang​fristigen Finanzierung bzw. lassen 
sich nicht-monetär be​gleichen? Welche sozialen Akteure und Institutionen
spielen bei der Wohnungsbaufinanzierung eine wichtige Rolle? Welche unterschiedlichen Rahmenbedingungen bestehen in den Ländern des 
Nordens und des Südens? Welche Anreize und Hindernisse beeinflussen
die Wohnungsbauinvestition seitens der künftigen Nutzer? Welches sind die 
sozialen Im​pli​kationen für Teilgruppen wie Immigranten, Frauen, Alte, 
Junge, Yuppies, Künstler, informelle Gewerbetreibende etc.? Hat ein
Baukredit Auswirkungen auf Architektur und deren Nutzung? 
 
Das Seminar wird mit 2 ECTS gewertet und erfordert regelmäßige 
Teilnahme an den wöchentlichen Semesterterminen, eine mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung und den Nachweis der Quellenrecherche durch mindestens drei kurze Literaturbewertungen. Zusammen mit einer einsemestrigen Vorlesung werden die
Voraussetzungen für die  Anerkennung als Wahlfach erfüllt.
